
BES  ECHUNGEN

Okumene

Kirchen auf gemeinsamem Wege. Hrsg Zzweıte ext Hand des apostolischen Glau-
DEGENHARDT, TENHUMBERG, L HIMME. bensbekenntnisses heraus, 5 W Aad WIr mıteinan-
Bielefeld, Kevelaer: Luther, Butzon Bercker der uneingeschränkt bejahen“ (85) Damıt goll
ATa 200 Kart 15,80 eıne Orientierungshilfe geboten se1ın. Wegen
Der Präses der Evangelıschen Kırche VO) der Fülle angesprochener Fragen und Gesiıchts-
Westfalen und dıe Bischöte VO Paderborn punkte und des ausgew OgENECN Bemu-
und Muüunster legen hier rel Zeugnisse öku- hens,; dıe tatsächliche Lage SAamı<_ iıhren Vor-
meniıscher Zusammenarbeit VOT, die Aufmerk- auUSSETIZUNSCH und Möglichkeiten erück-
samkeıt verdienen. In der Regel scheint sıch sicht1gen, dürtte der ext 1n der ‘Ea dem
COkumene Ja entweder ganz oben aut Welt- „Kennenlernen dienen“ und „Schritte autf dem
der Länderebene oder ber der Basıs, 1n Wege ZUT: Einheıt AaNrESCH und unterstützen“
den Gemeıinden, abzuspielen. Dıie Vermittlung 125) Gemeinsame Praxıs un ygemeınsames
7wıischen der „Okumene Ort“ und der Zeugn1s sınd angesprochen; s1e werden
tionalen und weltweıten Okumene (vgl 150) mutıigt durch Hınweıis auf bewährte Koopera-

tıonen 1m Sozial- und Bildungswesen sSOWl1edagegen tritt kaum 1n die Oftentlichkeit
„Kırchen 1m Lehrgespräch“ (13—82), „Kırchen durch konkrete Handreichungen tür dıe Zl

ammenarbeit.1mM gemeınsamen Zeugni1s“ 85—121) un AKIE
chen 1m gemeinsamen Handeln“ —2 11 - Das Buch stellt niıcht nur Salbhetreckefanei
tormıieren 1L1LU VO  - einer se1it mındestens 1973 Suns gegenüber kritischen Anfragen dar: e

währenden Bemühung verantwortlicher Kır- Aädt nüchtern, ber zugleich entschieden un
chenmänner. Damıt wiırd auch der bisweilen zuversichtlich AT Okumene e1n. FEıne gute und

hörende Verdacht ausgeraumt, das ökume- nötige, e1ıne dankenswerte Hıiılte 1n der CIl-
blicklichen Sıtuatıon. Neufeld S}nısche Anliegen komme nıcht Al weıl die

Amtstrager unınteressiert selen und nıcht m1t-
Diıe Einheit der Kırche. Dımensionen iıhrertaten.

Im ersten Dokument wiırd die Grundlage Heıligkeit, Katholizität und Apostolizıtät.
für eın Gespräch ber unterschiedliche Lehr- Festgabe Meinhold ZU Geburtstag.
punkte erarbeıtet, indem das (GGemeinsame be- Hrsg. HEIN. Wiıesbaden: Steiner KL
LONT, die jeweils eıgene Ausprägung kurz refe- E 513 (Veröffentlichung des Instıtuts
rliert und das Trennende 1n Fragen dıe tür Europäische Geschichte. 85.) Lw. 55,—
dere Seıite formuliert wırd Besonders erfreu- Dem bekannten früheren Kieler Kirchen-
lıch 1St die Feststellung ZU Thema „Christ- hıstorıker Meinhold 1sSt mi1ıt diesem Band
lıches Leben“ (68—71) „Eıne besondere Dar- eine ansehnliıche und interessante Festgabe gC-

wıiıdmet. utoren AaUus aller Welt Steuerienstellung reformatorischer un katholischer
Auspragungen und eıne zegenseıltıge Befra- Beiträge bel,; die der Herausgeber mM 1t al

ihren Unterschiedlichkeiten doch ın einenSuns erübrigen sich hier, da die Kirchen 1n
den dargelegten Auffassungen er- treftenden Rahmen einzufügen wulfste. Zu-
schiedlicher Akzente 1mM einzelnen 1MmM wesent- sammengeordnet wurde ach Gruppen, wobel
liıchen übereinstımmen“ (71) Damıt scheint 7zwischen dem Gruppentitel und den Grund-
eıne Basıs auch tür weıteres Miteinander 5C- gedanken der einzelnen Ausführungen jeweils
tunden, die 1mM dritten Dokument eindrucks- e1ine klärende Spannung esteht So 1St „Dıie
voll konkretisiert 1St Zunächst ber stellt der Einheit der Kırche“ —7 aus der eucharist1-
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Besprechungen

schen un christolog1ischen Begründung der Kırche“ Sa mMI1t Überlegungen ak-
Kirche verdeutlicht und 1n die Gedanken der tuellen Aufgaben VO aufßen erhellt wırd Den
Kollegialıtät und Konziliarıtät entfaltet. Schlu{fß bılden einıge philosophisch und geistes-
„Heılıgkeit“ 81—-234) 1St als Konkretion des geschichtlich bedeutsame Darlegungen; der
Geistes, der Charısmen Beispielen Aaus VeI- Band wird VO der Bibliographie Meinholds
schiedenen christliıchen Tradıtionen und (3e- 4905 abgerundet.
meinschaften dargestellt un Berichte ber Einzelnes herauszugreıifen 1St 1n dieser kur-
dıe Verwirklichung des Christlichen be- Z Vorstellung nıcht möglıich. Wıchtiger
sonderen Bedingungen erganzt. Dıie „Katholıi- dürfte der 1nweI1ls se1n, da{fß sıch hıer dıe
zıitat“ (235—294 klärt sıch 1n Beiträgen, die großen cQhristlichen Tradıtionen Wort mel-
sıch U1l Begegnung und Miıteinander er- den, und WAar 1n eıner Weıise, dıe schon
cchiedlicher Kırchen und Gruppen emühen VO)  e} der „Eıinheıt der Kırche“, VO der 1mM
Unter dem Titel „Apostolizität“ A Tıtel des Bandes dıe ede 1St, deutlich macht.
werden Beiträge vorgestellt, denen vn 1n Je Darın diese Veröffentlichung auch für
eıgener Weiıse Ursprung und Sendung der dıe noch oftene Aufgabe eın Zeichen der Hoft-
Kırche LUn ISt, während das ‚Leben der Neufeld xNung

Pädagogık
Wörterbuch der Pädagogik. Bd HZ Abend- len Wıird das Lexikon diıesen Erwartungen

gerecht?schule Z weıter Bıldungsweg. Freiburg: Her-
der 197 365, 362, 350 Kart. 25 ,— Verglichen MI1t den CNANNTEN Wörterbü-

Pädagogik 1St immer auf den Menschen chern zeıgt sıch schon e1in erSter Unterschied
verwıesen un damıt wertorientiert, wiıll INa 1n der Auswahl der Mitarbeiter Ww1e€e 1n der

Summe der Stichwörter. Es inden sıch uchden Menschen ıcht seıne Würde bringen
und iıhn eınem Mittel anderen 7 wecken Beiträge Themen W 1€e Elternrecht, Elite,

Freie Schule, Freiheit, Glaube, Humanıtät,entwürdıgen. Diese notwendıge Wertsetzung
zeigt sıch deutlich 1n den modernen Lexiken Sittlichkeit. Aktuelle Fragen Ww1e Numerus

clausus un proletarische Erziehung sındun: Wörterbüchern der Pädagogıik. Von einem
neomarxıstischen Ansatz sind bestimmt: WOr- nıcht VErSCSSsCHI. Die Orilentierung christ-

liıchen Werten wırd (unaufdringlich) 1n denterbuch krıitische Erziehung, hrsg. VO  e Rauch
und Anzınger (Frankfurt und Kri- einzelnen Beiträgen emerkbar. Unter dem

Stichwort „Gehorsam“ wird der Ungehorsamtisches Lexikon der Erziehungswissenschaft
und Bildungspolitik, hrsg. VO  j Speichert als Prinzıp eıner „krıitischen Erziehung“

se1iner Fragwürdigkeıt herausgestellt (I 3572(Reinbek Eıne gesellschaftskritische
Urlentierung 1st nıcht übersehen 1n * Wör- bıs 354) Der Begrifft „Emanzıpatıon“ wiırd

ıcht bedenkenlos akzeptiert; wiırd ZEeSAQT,terbuch der Erziehung, hrsg. VO Chr. ult
München Wenn Nnu der Verlag Her- seine Anwendung auf die Pädagogik leide
der ein dreibändiges „Wörterbuch der Päd- darunter, da{fß „als oberster Zielbegriff 1n
agogık“ (hrsg VO  ; Rombach) vorlegt, Erziehung und Unterricht konturlos-leerfor-

melhatten Schlagwortcharakter“ ( ZZ1) be-eckt eım Leser Erwartungen aut eıne
sachliche, moderne Informatıon, autf eiıne kam Die Friedenserziehung (I AA f3 wird

1n ihrem Zusammenhang MIt eıner (Frıe-1n philosophisch-theologischer Anthropologıie
gründende pädagogische Orientierung, aut dens-)Utopıe yesehen und damıt iıhre Wır-

kungslosigkeıt aufgewlesen. Die Sexualerzie-eine erziehungswissenschaftliche Konzeption,
die sıch mi1t der modernen Erziehungswissen- hung 1n der Schule wird ‚W alr bejaht, ber

ihre Problematık nıcht verschwıegen (chaft auseinandersetzt, hne den S1€e L(rageN-
den Ideologien und Motivatıonen verfal- 39—-142) Typiısch christliche Stichwörter w1e

10 Stiımmen 196, Wg


